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Die ruſſiſche hungerkataſtrophe
er Die Notrufe die Gorki und der Patriarch von

Moskau in das Ausland funkten arenrern nicht einer
privaten Anregung der beiden Perſönlichteiten ſondern
wurden im Einvernehmen mit der Sowjetregierung ver
s t Dies hat man an Berliner Regierunggsſtelle ausdrück
ich feſtgeſtellt und deshalb wird auch Maxim Gorki der

nächſter Tage in Berlin eintreffen wird in der Beſchaffung
oon Medikamenten und ärztlichen Jnſtrumenten nicht von
Lebensmitteln die Deutſchland ja ſelber notwendig braucht
amtlich unterſtützt Es handelt ſich alſo um ein Zuſammen
arbeiten der beiden Regierungen die ſich ja auch kürzlich
durch zwei Abkommen vorläufiger Handelsvertrag und Ab
kommen über die Kriegsgefangenen etwas näher gekommen

r Um ſo merkwürdiger berührt ein Artikel des ofé ziellen
achrichtenbüros der Sowjetregierung entnommen dem

Veſtnick worin ausgeführt wird die Moskauer Zentrale
werde über die neuen Ernährungsſchwierigkeiten ganz allein
hinüberhelfen Die diesjährige ruſſiſche Ernte übertreffe
die des vorigen Jahres um 50 Millionen Pud Wenn ein
zelne Provinzen von Hungersnot betroffen ſind ſo werde
doch die Republik in ihrer Geſamtheit nicht mehr leiden als
in den vorhergehenden Jahren Dieſe kühne Behauptung
mutet angeſichts der taurigen Tatſachen die man von zu
verläſſigen Gewährsmännern erfährt ungehszuerlich ja ge
rade frevelhaft an Des Rätſels Löſung liegt in der Politik
die in Moskau vollſtändig den Charakter der leitenden
Männer verdorben zu haben ſcheint Der erwähnte Artikel
verkündet nämlich weiter nur die Sowjetregierung ſei im
ſtande das ſchwierige Problem zu löſen Habe ſie doch bis
her durch ihre genialen Maßnahmen die Gefahr auf ein
Mindeſtmaß zurückgeſchraubt Es ſei kein Grund vorhanden
anzunehmen daß die Sowjetmacht durch die Kataſtrophe
der Natur erſchüttert wäre Hier verrät ſich der Mos
kauer Bolſchewismus einmal gründlich ſpottet ſeiner ſelbſt
und weiß nicht wie Nachdem er durch ſeine grenzenloſe
Mißwirtſchaft durch ſeine grauenhafte Verkennung der
menſchlichen Arbeitsbedingungen Rußlands Wirtſchaft in
Grund und Boden regiert hat ſträubt er ſich gegen die Hilfe
von außen aus Furcht vor der Erſchütterung ſeiner poli
tiſchen Macht Aus Furcht vor der eigenen Götterdämme
rung ſt wird ſich dieſe gefährliche Alf trotz allem ge
allen laſſen müſſen Jn dem Moskauer Hilfskomitee mußten

rtreter der re h Parteilager Mitglieder der
Kerenſki Regierung und ſonſtige Reaktionäre zuſammen
gebracht werden weil ein rein bolſchewiſtiſcher Ausſchuß
nicht die Berührung mit dem ganzen ruſſiſchen Volke hätte
und dem Ausland gegenüber nichts ausrichten könnte Das
deutſche Rote Kreuz die amerikaniſchen Quäker und die
ſonſtigen in Betracht kommenden Hilfsorganiſationen
könnten mit dem ruſſiſchen Komitee wohl kaum in erſprieß
liche Verbindung treten wenn es nur eine Behörde des der
zeitigen Moskauer Sowjetklüngels wäre an ſieht das

bereits an der n der Regierung in Waſhington
ie Vereinigten Staaten die doch gewiß am eheſten beſon

ders mit Lebensmitteln beiſpringen dürften machen ihre
Hilfeleiſtung von der Erfüllung e beſtimmter politiſcher
Bedingungen abhängig als da ſind Entwaffnung der roten
Armee Freiheit des Handels der Perſon und der Preſſe
Ausſchreibung von Wahlen für eine konſtituierende Ver
ſammlung Es iſt gewiß kein ſchönes Bild wenn die
ruſſiſche Hungersnot von Amerika gleich als politiſches Druck
mittel benutzt wird Aber im Verhältnis der Völker unter
einander herrſcht nun einmal die kalte Berechnung und im
Da AmerikaRußland hat ſie vielleicht noch ihr Gutes

ie Herren in Moskau werden ſich jetzt manches ſagen laſſen
müſſen was ihnen unangenehm in die Ohren klingt Am
25 Juli treten die Außenminiſter von Finnland Eſtland
Lettland und Polen in Helſingfors zuſammen um über ihre
Politik gegenüber Rußland zu beraten Man wird auf
dieſer Kon erenz die große Gefahr feſtſtellen die durch die
neue ruſſiſche Völkerwanderung und durch die Cholera Ver
breitung für die Randſtaaten und für ganz Mitteleuropa
entſteht und daraus werden ſich überraſ Wieder
an Moskau ergeben Der Vertreter der ruſſiſchen Sowjet
regierung in Berlin hat ſich bekanntlich beim Auswärtigen
Amt über den Oberſten Freiberg als den Vertreter des
Generals Semenow und über angebliche Truppenanwerbun
gen für die Gegenrevolution beſchwert Die deutſche Re
gung wird erwidern daß ſie mit den Beſtrebungen des

tamans Semenow nicht das Geringſte zu tun haben will
aber ſie wird ſich mit den furchtbaren Verfolgungen der
deutſchen Bauern und der Juden in den Wolga Departe
ments Lirgrhend v nee und die nötigen diplomatiſchen
Schritte tun Die Notſchreie aus Rußland haben das Mitleid und die Hilfsbereitſchaft aller mknſhnig empfindenden

Deutſchen wachgerufen gleichzeitig aber auch un Fragen
ins Rollen gebracht die trotz des heimlichen Widerſtands
der Moskauer Machtgeber endlich einmal beantwortet und
erledigt werden müſſen

Gerhart Hauptmann an Maxim Gorki
Den Hilferuf Maxim Gorkis hat der Dichter

Gerhart Hauptmann geſtern mit einem längeren
Telegramm beantwortet in dem am We eißt

Die gans ziviliſterte Welt hat Jhren erſchütternden
nicht nur mit den Ohren ſondern auch mit dem Herzen

e mehre zu tun imſtande iſt je beſſer es ihr gelingt un er

Krankheit zu bekämpfen um ſo tiefer wird ſich die
e entſühnen Was aber das 9eprüfte doch allſeits hilfs

eite deutſche Volk betriftf ſo iſt es ſchon heute dur

e

den einer ſogenannten Hauptliqguidationskommiſſion

Ruf aus dem Oſten erregt und bewegt und ich darf getroſt
ſagen daß Volk und Reichsregierung in dem innigen Wunſch
einig ſind nach beſtem Vermögen tatkräftig Hilfe zu leiſten

Die deutſche Antwortnote an Frankreich
Auf die Aufzeichnung die der franzöſiſche Botſchafter in Ber

lin am 16 Juli bei ſeiner Demarche wegen Oberſchle
ſien der deutſchen Regierung überreichte hat der Reichsminiſter
des Auswärtigen Sonnabend abend dem franzöſiſchen Botſchafter
eine Antwort übergeben in der es heißt

Die deutſche Regierung iſt durch den Schritt des franzöſiſchen
Votſchafters vom 16 Juli überraſcht worden Die franzö
ſiſche Regierung führt Beſchwerde über den infolge des Verhal
tens der Deutſchen immer drohender werdenden Charakter der
Lage in Oberſchleſien und über die engliſche Gefahr einer deut
ſchen Aktion Die Berichte des Generals Lerond ſowie die Mit
teilungen der polniſchen Regierung auf die ſich die Aufzeichnungen
ſtützen decken ſich offenbar nicht mit den tatſächlichen Zuſtänden
im Abſtimmungsgebiet Die Lage in Oberſchleſien iſt in
keiner Weiſe durch das Verhalten der deutſchen
Bevölkerung bedroht Dieſe hat ſich

niemals mit dem Gedanken eines Aufſtandes
getragen

Sie denkt nicht daran die Waffe ihres guten Rechtes mit der Ge
walt zu vertauſchen und wünſcht nichts ſehnlicher als endlich
in Ruhe und Frieden ihrem Beruf ohne Störung durch pol
niſche Gewalttaten nachgehen zu können Die franzöſiſche Auf
zeichnung verweiſt auf angebliche ungeheuerliche Aeußerungen und

Herausforderungen des Generals Hoefer
Sollten mit dem Ausdruck Banden die früheren und inzwiſchen
aufgelöſten Selbſtſchutzformationen gemeint ſein ſo müſſe
dieſe für Verteidiger des Heimatbodens unwürdige Be
zeichnung mit Entſchiedenheit zurückgewieſen
werden

Die Note betont dann daß die Ermordung des Ma
jors Montalegre nicht mit dem deutſchen Selbſtſchutz oder
mit der deutſchen Bevölkerung in irgendeine Verbindung zu brin
gen ſei Jn Ratibor ſei der franzöſiſche Leutnant der einen Zug
deutſcher Flüchtlinge vor dem Bahnhof photographierte nicht miß
handelt worden Der angebliche Bombenwurf in der Nähe des
Hoſpitals ſtellte ſich als die Handlung eines Betrunkenen dar der
nach Schluß der Polizeiſtunde in ein benachbartes Wirtshaus ein
zudringen verſuchte

So bedauerlich die in der franzöſiſchen Aufzeichnung ange
führten Fälle auch erſcheinen mögen ſo laſſen ſie die von der
franzöſiſchen Regierung hieraus gezogenen politiſchen
Folgerungen doch nicht zu

Die Note führt fort Die in der franzöſiſchen Aufzeichnung
aufgeſtellten

Behauptungen über den deutſchen Selbſtſchutz
ſind nicht zutreffen d Der oberſchleſiſche Selbſtſchutz ſtellt ſich
als eine aus dem Zuſammenſchluß der Bevölkerung hervorgehende
Notwehraktion dar die ſich in einem Gebiet gebildet hat das der
deutſchen Verwaltung entzogen und der Verwaltung der inter
alliierten Kommiſſion unterſtellt iſt Nach der erfolgten Auf
löſung des Selbſtſchutzes ſind ſeine oberſchleſiſchen Mitglieder in
ihre Wohnſtätten zurückgekehrt ſoweit ihnen dies bei dem immer
noch herrſchenden polniſchen Terror möglich war Die übrigen
Mitglieder begaben ſich in ihre Heimat und haben ihre durch
den Aufſtand unterbrochene Erwerbstätigkeit wiederaufgenommen
oder haben von der ihnen in ſchleſiſchen und anderen Kreiſen ver
mittelten Arbeitsgelegenheit Gebrauch gemacht Die deutſche
Regierung hat die in das unbeſetzte Deutſchland übergetrete
nen Teile des Selbſtſchutzes ſoweit ſie noch im Beſitz von
Waffen waren entwaffnen laſſen Sollte wider Erwarten
auf unbeſetztem Gebiet vereinzelt noch bewaffnete Trupps auf
tauchen ſo werden ſie entwaffnet und aufgelöſt werden Die fran
zöſiſche Aufzeichnung behauptet ferner daß die Oberleitung
des Selbſtſchutzes an Ort und Stelle geblieben ſei und daß
General Hoefer ſich in Brieg befinde Das iſt nicht der
Fall Das Kommando des Selbſtſchutzes in Oberglogau iſt auf
gelöſt General Hoefer hat ſich nach ſeinem Wohnſitz Coburg
begeben Während ſomit eine Gefährdung des Friedens von deut
ſcher Seite keineswegs zu befürchten iſt beſteht die ernſte Ge
fahr daß

von polniſcher Seite erneut verſucht
wird das Ziel zu erreichen das in drei Aufſtänden vergeblich an
geſtrebt wurde Die Räumung des Gebietes durch die Polen
iſt nur zum Schein erfolgt Zwar ſind die regulären pol
niſchen Truppen und Teiler der HallerTruppen mit den ſchweren
Waffen über die Grenze gezogen wo ſie zu neuem Einfall
bereit in ihren Ausgangsſtellungen verſammelt ſind aber außer
halb des Abſtimmungsgebietes iſt die geſamte militäriſche
Organiſation der Jnſurgenten beſtehen geblie
ben Seitens der polniſchen Beſatzungstruppen iſt für die Ent
waffnung der polniſchen Jnſurgenten bisher nichts Durchgreifendes
geſchehen Zum Teil ſind ſogar

in den neu eingerichteten Gemeindewachen
Jnſurgenten mit ihren Gewehren aufgenommen worden Auch die
Verwaltungsbefugniſſe haben die Jnſurgenten nur zum
Teil an die Jnteralliierte Kommiſſion abgegeben Wie ſehr ſich
die polniſchen Jnſurgenten als Herren des Lan
des fühlen zeigen in vielen Gegenden die Miß handlungen
und Verſchleppungen deutſchgeſinnter Leute die
immer wieder vorkommen und zeigen beſonders die polniſchen
Fahnen die heute wieder über zahlreichen Werken wehen nach
dem ſie für die Dauer der kürzlich von General Lerond unternom
menen Jnſpektionsreiſe eingezogen wurden Jn Schoppinitz
beſteht noch heute das Hauptquartier Korfantys in Geſtalt
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Die deutſche Regierung hofft daß die franzöſiſche Regierung
auf Grund der obigen tatſächlichen Richtigſtellung zu der Ueber
zeugung gelangen wird daß von der Gefahr eines deutſchen
Aufſtandes oder
von einer deutſchen Drohung nicht geſprochen

werden kann Sie iſt ferner der Anſicht daß die Vermehrung
der franzöſiſchen Streitkräfte ſchwerlich dazu beitra
gen würde die infolge der noch ausſtehenden Entſcheidung natur
gemäß geſpannte Lage in Oberſchleſien zu beruhigen Die deut
ſche Regierung hat dadurch daß ſie das Ultimatum nicht nur
angenommen hat ſondern auch in ſeiner Ausführung ſchon weit
vorgeſchritten iſt den Beweis geliefert daß ihre

Orientierung auf Frieden
und nicht auf kriegeriſche Abenteuer gerichtet iſt Sie hat bereits
ungeheure Leiſtungen finanzieller und wirtſchaftlicher Art voll
bracht Die deutſche Regierung wird nach wie vor in dieſem Be
ſtreben fortfahren Die Durchführung des Friedensvertrages
hängt aber u a davon ab ob es gelingt die Polen dazu zu
bringen ihrerſeits den Friedensvertrag zu achten
von dem Streben nach unrechtmäßigen Zielen Abſtand zu nehmen
und auf die Anwendung aller Mittel der Gewalt zu verzichten

Deutſchland lehnt den Transport der

franzöſiſchen Diviſton ab
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin hat bei ſeinem

Beſuche am Sonnabend den Reichsminiſter des Auswärtigen
Dr Roſen gefragt oh die deutſche Regierung erklären
wolle daß ſie bereit ſei die nötigen Vor kehrungen
für den Transport einer franzöſiſchen Divi
ſion zu treffen die die franzöſiſche Regierung nach Ober
ſchleſien zu ſenden beabſichtigt

Der Reichs miniſter des Auswärtigen hat
dem franzöſiſchen Botſchafter Sonnabend abend folgende
Antwort erteilt

Herr Botſchafter Bei unſerem heutigen Geſpräch
haben Sie mir mitgeteilt daß die franzöſiſche Regierung
entſchloſſen ſei eine DiviſionHilfstruppendurch
Deutſchland nach Oberſchleſien zu ſchicken und

hieran die Frage geknüpft ob die deutſche Regierung
eit ſei die nötigen Vorkehrungen für den raſchen Trans

r dieſer Truppen durch Deutſchland zu treffen Nach
ückſprache mit dem Herrn Reichskanzler beehre ich mich

Jhnen e mitzuteilen daß die deutſche Regierung b e
reit iſt bezüglich der Transporte von Truppen der alli
ierten und aſſozierten Mächte den Beſtimmungen des
Verſailler Vertrags in jeder Weiſe nachzukommen

1 Jndeſſen kann nach ihrer Auffaſſung ein Erſuchen um Beförderung von Truppen nach
Keren Aen nicht von einer der drei Mächte im
eigenen er dern nur im Namen der Geſamt
heit der dre ächt e die die Beſetzung Oberſchleſtensausführen geſtellt werden Jch darf Eure Sgprlen daher

um eine geneigte Mitteilung darüber bitten ob das
Erſuchen in dieſem Falle im Namen der drei
Okkupationsmächte geſtellt iſt

Die engliſch franzöſiſche Spannung
Der britiſche Geſchäftsträger in Paris Sir Milne

Cheetha m ſtattete dem Generalſekretär des Miniſteriums
des Aeußern Philippe Berthelot einen Beſuch ab Die Be
ſprechung betraf den zur Regelung der oberſchleſiſchen Frage
einzuſchlagenden Geſchäftsgang Cheetham legte abermals
die von Lord Curzon dem Grafen de Saint Aulaire vorge
brachten Argumente dar Berthelot erklärte er ſei beauf
tragt auf der Rotwendigkeit der unverzüglichen Entſendung
von Verſtärkungen zu beſtehen

England verurteilt
Frankreichs Oberſchleſtenpolitik

Die Lloyd Georgeſ Sonntagspreſſe nimmt dieDrohung 2 riands Lantwerieze bezüglich der Ent

Sitution d London und Paris ſchaffe
Die Haltung der franzöſiſchen Truppen in Oberſchleſien ſei
offen herausfordernd und die Verſtärkungen würden Polen
nur zu einem neuen Aufſtand ermutigen der wahrſcheinlich
zum Sturze der heutigen deutſchen Regierung mit ganz un
berechenbar ſchlimmen Folgen führen würde Die Ent
ſendeng von Verſtärkungen dürfe nur durch
den Beſchluß des Oberſten Rates erfolgenDer Kernpunkt der ganzen ierigkeit ſei FrankreichsEntſchloſſenheit O erfhreſten in Ver
letzung des Verſailler Vertrages den
zu geben um Deutſchland weiter militäriſch zu ſchwächen
wie um fich ſelbſt zu bereichern Garvin warnt Frankreich
Früher oder ſpäter werde Deutſchland O eſien u
noch viel dazu zurückerhalten

General Le Kond von Oppeln abgereiſt

Polen

er nichts Gutes im Sinne hat hat Gener
Mit einer Heimlichkeit die da ie n tpelner von ſeinen n u erne verlaſſen e Wir muß im Laufe des

ſendung der Verſtärkungen ſelbſtändig vorzu
gehen kein Blatt vor den Mund Uebereinſtimmend
wird ausgeführt daß dies eine ſehr delikate
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t uSonnabendvormittags erfolgt ſen da Le Rond an
Stelle am Sonnabend früh noch als in Oppeln anweſend
gemeldet wurde Das Ziel der Reiſe war Prag Der Zweck
der Reiſe ſoll der ſein mit der tſchechiſchen Regierung Be
ſprechungen wegen eines Zuſammenwirkens derhechtſchen ruppen mit den interalliierten
Beſatzungst nie und den Polen im Falle
eines deutſchen Angriffes auf Oberſchleſien ab hen

Wir können uns nicht denken daß Le Rond ſeine Reiſe
auch im Auftrage des engliſchen und italieniſchen Vertreters
oder gar im Einverſtändnis mit der n unditalieniſchen Regierung unternommen hat Es dürfte ein
letzter Verzweiflungsakt des Generals Le Rond ſein um für
Polen von Oberſchleſien zu retten was no zu retten iſt
Den Nachrichten aus Prag über das Ergebnis der Reiſe
darf man jedenfalls geſpannt entgegenſehen

Englands ehrliches Spiel

Aus den Kreiſen Beuthen und Tarno witz wird
übereinſtimmend berichtet daß die dort eingetroffenen
engliſchen Truppen mit allem Ernſt an die Ent
waffnung der Ortſchaften herangehen DieSicherheit in den ſo von Grund aus pazifizierten Gemeinden
wird täglich beſſer ſo daß die geflohenen Deutſchen
ohne Gefahr für Leib und Leben in jene Orte zurück
kehren können Der Bahnhof Kattowit ſteht unter
engliſcher Bewachung Es kann aber kein Zweifel darüber
beſtehen daß die Engländer allein die Zurückführung Ober
ſchleſiens zur vollkommenen Sicherheit nicht r
vermögen Jn dem ganzen von den Franzoſen be
ſetzten Gebiete von Laurahütte und Kattowitz bis
Myslowitz iſt die polniſche Grenze noch voll
kommen offen Die Lage iſt hier dieſelbe wenn nicht
noch ſchlimmer als vor dem Ausbruch des letzten Aufſtandes

Ein Kompromiß über Oberſchleſten
Die letzten Nachrichten über die Gegenſätze zwiſchen

Frankreich und England in der oberſchleſiſchen Frage ſind
vielfach widerſpruchsvoll Wenn man franzöſiſchen Mel
dungen Glauben ſchenken darf ſo hat der große Miniſterrat
in Rambouillet am Freitag voriger Woche beſchloſſen daß
Briand ſeine Forderungen weiter vertreten ſoll obwohl es
feſtſteht daß ſie nicht nur von England ſondern auch von
Jtalien nicht gebilligt werden Auf der anderen Seite be
haupten mehrere ernſthafte engliſche Blätter daß Lloyd
George und Lord Curzon nach wie vor den franzöſiſchen
Standpunſt bekämpfen und auf alsbaldigen Zuſammentritt
des Oberſten Rates drängen Lloyd George ſoll im Notfall
ſogar bereit ſein ſeinen Sommerurlaub deswegen hinaus
zuſchieben Jnzwiſchen hat auch die deutſche Regierung die
letzte vorwurfsvolle Note BVriands eingehend beantwortet
Aber während ſo die oberſchleſiſche Frage auf dem toten
Gleis zu ſtehen ſcheint deuten einige franzöſiſche und leider
auch engliſche Meldungen an daß eine Einigung auf mitt
lerer Linie nicht un wahrſcheinlich ſei Man ſpricht davon
daß Frankreich ſeinen Willen haben und ſeine Truppenver
ſtärkung allein entſenden ſoll daß aber die Entſcheidung des
Oberſten Rates trotz Sachverſtändigenausſchuß ſchon Mitte
Auguſt erfolgen werde Man hat genug Erfahrungen über
Lloyd Georges Umfallbereitſchaft wenn er ſeinen Willen
nicht glatt durchſetzen kann Leider laſſen ſich auch diesmal
die Befürchtungen nicht unterdrücken daß auf Deutſchlands
Rücken ein Kompromiß geſchmiedet wird von dem nichts
Gutes zu erwarten iſt

Der Fall Kyſſel
r einer am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung

des Bezirksbürgerrats er Land wurdenach rechung des Falles Ryſſel die Abſendung eines
offenen Briefes an den Miniſterpräſidenten Buck einſtimmig
beſchloſſen in dem es u a heißt

Die Bürgerſchaft von Wipaigeg and Zuſgimengeſchloſſen
in 19 Bürgerbünden und von Leipzig Stadt vereinigt im
Leipziger Bürgerausſchuß erwartet die Ernennung des
Herrn Parteiſekretär Ryſſel zum Amtshauptmann von
e rückgängig gemacht wird Herr Ryſſel beſitzt wederdie Vorbildung ich hat er die praktiſche Erfahrung für das
Amt eines Amtshauptmanns auch fehlt ihm die erforder
liche re und ſoziale Kultur wie ſein Auftreten in
den Volksverfammlungen zur Genüge dargetan hat Seinew dem Seirt nur zum Schaden grreigen
und eine ung von Staatsgeldern bedeuten Die
Bevölkerung ſteht unter dem Eindruck daß Herr Miniſter
Lipinſki dem eines Parteitages hat eben müſſen
und daß mithin die Ernennung eine weitere Stufe er
Durchſetzung des Proletariats bedeutet welche von der
Partei des rn Lipinſki erſtrebt wird Herr Ryſſel wird
ſich nur als Beauftragter ſeiner Partei betrachten und dem
gemäß ſein Amt h n Staatsbeamter ſoll aber
nicht einer Partei ſondern der Allgemeinheit dienen

Bezirks Bürgerrat Leipzig LandLeipziger Bäürgeraus u
erner wurde in der Verſammlung beſchloſſen an die

F a a begab miten dieam nabend abend im Aanntvahnvol zu Dresden eine
eh loſſen hinter et We naenſgaſt ſteht

Die Steuervorlagen der Kegierung

nommen wird Zum

ſreitt 38 e Steuervorlagen wobei er u g

e zu machen und behaltenen Teile z 50 en zur Er
zur Scha von Art für unſer wachſendes Volk e

zeile d rr ei er AusfuhrW g ng uh

Reichsmini a D 2 äußert in derSe Leid ev au Bitte der Re
t en ſtelle ich für die Geſtaltung de

n r die rteu Zum er muß verhindert werdenfg dem Unternehmer die i t e Betriebsüber
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tet ichkeit verſperrt ipt Arbe e
errt Arbeits bedentel t Kudg W Fund ln der
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unſerer Kultur und Wirtſchaft aufhören und eine Gleich
macherei auf der unterſten Linie ſich durchſetzen Das muß
verhindert werden Hier handelt es ſich um ein Stück

Mittelſtandspolitik im beſten Sinne des Wortes

Wer trägt die Fölle
an der Kheinzollgrenze

Als die ſog Sanktionen verhängt und damit die Rhein
zollgrenze errichtet wurde wurde die Frage aufgeworfen
ob die erhobenen Zölle nicht von der Reichsregierung zu er
ſetzen ſeien Die Anfrage mußte damals verneint werden
Wenn die Regierung ſich zum Zollerſatz bereit erklärt hätte
ſo würde ſie unter den damaligen Verhältniſſen der Entente

r in die Hände geſpielt haben Nachdem nun die
nterſchrift unter die gegneriſchen Bedingungen geleiſtet iſt

liegt die Sache anders Da die erhobenen Rheinzölle auf
die Reparationsſumme angerechnet werden ſo iſt es ſelbſt
verſtändlich daß die Reichsregierung die Rheinzölle zu er
ſetzen hat Um darüber Klarheit zu ſchaffen haben die
demokr Abgg Erkelenz Ziegler Korell und Lüders eine
Anfrage an die Reichsregierung gerichtet

1 Ob den Firmen des beſetzten Gebietes die Ausgaben
für die Rheinzölle vom Reiche erſetzt werden 2 Ver
neinendenfalls in welcher anderen Weiſe eine Regelung in
Ausſicht genommen iſt Eine ſchleunige Klärung dieſer
Fragen ſei dringend geboten

Deutſches Reich
Der Entwurf des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms
bisher innerhalb der Partei vielfach eine ſo ablehnende

eurteilung erfahren daß der Gedanke erwogen wird die
chlußfaſſung über das Programm die der Görlitzer Par

teitag im September vornehmen ſollte um ein Jahr zu ver
ſchieben und den Entwurf der Kommiſſion nur zur Grund
lage der Ausſprache zu machen Jn dieſem Sinne iſt offenbar
eine Aeußerung der Sozialiſtiſchen Korreſpondenz zu ver
ſtehen die vorſchlägt ſtatt deſſen ſich über die wichtigſten
Fragen der Gegenwartspolitik nämlich ein Zuſammen
gehen der Sozialdemokratie mit derDeutſchen Volkspartei und die Erfaſſung der Gold
werte auszuſprechen Auch die Generalverſammlung des
ſoz Vereins Breslau tritt für eine Vertagung des Partei
programms ein und fordert für Görlitz nur die Annahme
eines kurzen Aktionsprogramms

AuslanösRunöſchau
Der neue Orientkrieg Der Agence Havas wird

aus Anyora gemeldet bei Ankingach habe eine erbitterte
echt ſtattgefunden die zugunſten der Türken geendet

habe Die Griechen hätten zahlreiche Gefangene acht Ge
ſchütze mehrere Maſchinengewehre und viel
Kriegsmaterial verloren

Die beratende techniſche Kommiſſion für Verkehr und
Tranſit wird in Genf zuſammentreten Dieſe Kommiſſion
wurde auf der Konferenz von Barcelona ins Leben gerufen
und dem Völkerbund r gegredert Sie hat über die An
wendung und Verwertung der in Barcelona angenommenen
Grundſätze zu wachen Der Kommiſſion gehören 16 Mit

lieder an und zwar vier Mitglieder der ſtändig im Völker
und vertretenen Mächte und zwölf Mitglieder die auf der

Konferenz ſelbſt gewählt worden ſind
Die internationale Donaukonferenz hat geſtern das aus

gearbeitete Statut über den Verkehr auf der Donau durch
die beglaubigten Delegierten der beteiligten Staaten unter
zeichnen laſſen

n der italieniſchen Kammer erklärte Bonomi
bei Beendigung der Diskuſſion über die Regierungs
erklärung die Frage der Unabhängigkeit und Freiheit
Fiumes ſei gelöſt Die rn Frage ſei noch zu löſen
Weiter erklärte er daß das Defizit für das am 30 Juni ab
gelaufene Rechnungsjahr von 10370 Millionen Lire auf
4,262 Millionen herabgedrückt ſei Auch für das Rechnungs
jahr 1921/22 werde es ſich unter fünf Milliarden bewegen

uf die Zwiſchenfälle zwiſchen Faſgipen und Kommuniſten
eingehend erklärte Bonomi daß die Regierung feſt ent
ſchloſſen ſei die Freiheit der Parteien zu ſichern und dem
Geſetz Gehorſam zu verſchaffen Hierauf ſtellte er die Ver
trauensfrage Die Kammer nahm mit 302 gegen 136 Stim
men eine Tagesordnung an die der Regierung das Ver
trauen ausſpricht Gegen die Tagesordnung ſtimmten nur
die Sozialiſten die Faſziſten die Kommuniſten ſowie ein

epublikaner

Kunſt und Wiſſenſchaft
Guſtav Kadelburg 70 Jahre

Ein Bühnenautor der unzähligen Zeitgenoſſen wenn
auch nur für einige luſtige Abendſtunden die Sorgen des
r verſcheucht hat iſt Guſtav Kadelburg der am 26
Juli ſein 70 Lebensjahr vollendet

Zu Budapeſt von deutſchen Eltern geboren wandte er
ſich ſchon in jungen Jahren der Bühne zu Es iſt heute faſt
vergeſſen daß er viele Jahre auch als Schauſpieler ein
Liebling der Berliner geweſen iſt es war während ſeiner
Tätigkeit am Wallner Theater und vor allem am Deutſchen
Theater unter Arronges Leitung wo er von 1884 bis
1894 als Charakterkomiker wirkte aber auch in ernſten Rollen
Aufſehen erregte Auch außerhalb Berlins wie in Hamburg
und Wien war er tätig und er trug ſeinen Namen ſogar über
den Ozean Jndeſſen verblaßte dieſer Ruhm bald vor dem
des erfolgreichen Schwank und Luſtſpieldichters Allein noch
mehr aber in glücklicher Kompagniearbeit mit anderen ſchuf er
eine lange Reihe von Stücken die ſich des größten Bühnen
erfolges rühmen können Zu ſeinen Mitarbeitern gehören
faſt alle Autoren der heiteren Muſe aus den letzten Jahr
ehnten vor allem Blumenthal dann Franz von Schönthal

dor v Zobeltitz Presber Skowronnek u a Was dabei
e r n wer ma iſt natürlicht wohl wennr ann e an ben n Lint t Büh

unition und

man mmt daß er vor allem
nenwirkung den die reiche Erfahrung in ihm ausgebildet hatteals Mitgiſt in die literariſche Ehe einbrachte Schwanktittei
wie ivil Großſtadtiuft Im weiten Rößi Gold

Ein Familientag Huſarenfieber ſind ebenſo viele
gen an Abende ungetrübter gen Schon ein

zelne e iedieſer Namen zeigen wiedenen Kadelburge Stice auſgebaut mitSituativnen auf
Verhältniſſen

r Zeit zuſammenhängen die wir heute als vergangeneonchien ar die wir im Gegenſatz zu der unſeren gern
harmlos zu nennen pflegen Jn der Tat verlangt es unſere
an ſchärfere Reize gewöhnten Nerven heute nach etwas ſtär
kerem Gewürz in Situation und Charakteriſtik Aber viel
leicht verleiht ihnen die hiſtoriſche Patina die uns ſchon
über Kadelburgs Kommerzienräten Leutnants und Backfiſchen
zu liegen ſcheint einen neuen leiſen hiſtoriſchen Reiz Und
ſicher kann ihr Schöpfer für ſich in Anſpruch nehmen was einſt
Kotzebue als einſichtiger Kritiker des eigenen Wertes von
ſich geſagt hat daß ſeine Geſtalten vielleicht nach einigen
Jahrzehnten der Beliebtheit vom Spielplan verſchwinden dürf
ten daß ſie aber auf unabſehbare Zeit hinaus in den Händen
immer neuer Luſtſpieldichter zu friſchem Leben erwachen würden

700 Jahrfeier in WolframsEſchenbach Schon im vori
gen Jahre hatte das mittelfränkiſche Städtchen Eſchenbach ohne
eine unbedingte Gewähr für die Richtigkeit des Zeitpunktes zu
beſitzen zur 700 Jahrfeier des Todes ſeines berühmteſten Sohnes
Wolframs von Eſchenbach gerüſtet aber eine große Viehſeuche
ließ die Berührung der einzelnen Landgemeinden als untunlich
erſcheinen Soeben hat die Feier nun in lediglich auf die Ein
heimiſchen berechneten wohl ganz vom katholiſchen Ortspfarrer
inſpirierten Formen mit vielem Erfolge ſtattgefunden

Hans Pfitzners neueſtes Werk iſt eine romantiſche Kantate
für Soloſtimmen Chor und großes Orcheſter nach Gedichten
und Sprüchen von Eichendorff Der Komponiſt hat die Ur
aufführung dem Philharmoniſchen Chor in Stuttgart unter
Generalmuſikdirektor Fritz Buſch übertragen Andere Auf
führungen ſind in Berlin und anderen großen Städten vor
geſehen

Hochſchulnachrichten

Dem Privatdozenten ſür römiſches und bürgerliches Rech
an der Univerſität Freiburg i B Dr Pringshe im
wurde der Titel außerortſentlicher Profeſſor verliehen

Vermiſchtes
Henny Porten hat geheiratet 9

Geſtern Sonntag fand in Berlin die Trauung der beſten deutſchen Filmſchauſpielerin Frau Henny Porten mit Dr med v
Kaufmann einem Berliner Arzt ſtatt der Beſitzer und Leiter
von Dr Wiggers Kurhaus in Garmiſch Partentirchen iſt Er iſt
der Sohn des verſtorbenen bekannten Kunſtſammlers Der erſte
Gatte der Frau Porten iſt bekanntlich im Kriege gefallen

Ein fliegendes Fahrrad

Der Erfinder des fliegenden Fahrrades G Poulain errang den Preis von 10 000 Fr für den erſten amtlich beſcheinigten
menſchlichen Flug von zehn Meter ohne Hilfe eines Motors Das
Fahrrad Aviette genannt iſt mit zwei Tragflächen verſehen
Die obere mißt 6 mal 1,2 Meter die untere 4 mal 1,2 Meter Mit
Hilfe einer Vorrichtung kann der Radfahrer im gewünſchten
Augenblick die Tragfläche um ſechs Grad aufrichten

Schuljungen als Mörder Jn Karlskrone hat ſich ein auf
ſehenertegender Fall ereignet Zwei Jungen von 12 und 13 Jah
ren hatten einen Zorn ar einen anderen Jungen den Sohn
eines Hauptmanns und faßten ſchließlich den Plan ihn bei paſ
ſender Gelegenheit in den Fluß zu ſtoßen Es gelang ihnen auch
ihren Vorſatz auszuführen Sie lockten den unglücklichen Knaben
an den Fluß ſtießen ihn als niemand in der Rähe war hinein
und der arme Junge kam um ohne daß die Beiden irgend etwas
zu ſeiner Rettung taten t Verhör war nicht herauszubringen ob es wirklich ihre ſicht war den Knaben ümzubringen
und ſo wird die Strafe nur darin beſtehen daß ſie in Fürſotge
Erziehung kommen

Raubüberfall Jn Berlin drang eine ſtebenköpfige Bande in
die in Charlottenburg gelegene Wohnung des chemaligen ruſſi
ſchen Oberſten Freyberg ein in der nur deſſen Frau und ein ehe
maliger ruſſiſcher Kapitän anweſend waren Die Eindringlinge
gaben an der Polizei anzugehören und zwangen die Ueberfalle
nen mit Waffengewalt zur Herausgabe aller in der Wohnung
vorhandenen Papiere und Aktenſtücke Jm ganzen wurden drei
Koffer voll Skripturen und Zeitſchriften mitgenommen Geld
und Schmuckſtücke wurden nicht geraubt Der Oberſt iſt von kom
muniſtiſcher Seite wiederholt beſchuldigt worden ein Werbebüro
für die ruſſiſchen Weißgardiſten zu unterhalten Der Ueberfall
hat offenbar einen politiſchen Hintergrund Die Täter entkamen
in zwei mitgeführten Kraftwagen unerkannt

Die Ausbreitung der Tuberkuloſe hat infolge der bekannten
Begleiterſcheinungen des Krieges im Landesteil Birkenfeld
ſo ſehr zugenommen daß heute 40 bis 65 Prozent aller Schul
kinder krank oder krankheitsverdächtig ſind D
ziffer iſt ganz bedrohlich geſtiegen

rrrrXrHalliſcher Witterungsbericht

23 Juni Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 750 3 151 5

r ar 2it 17 e e ISich Wmigken t S 2 W
WMaximum der Temparatur am Juni 27 6 C
Minimum in der Nacht vom zum 24 Juni 19 1
Niederſchläge am 24 Juni 7 Uhr morgens 0 mm t

24 Juni 25 J9 Uhr abends 7 Uhr morgen

meter Millineter 153 7552
Se denn a i 7 We v 7 Pn nigken E 2 N W 1Maximum der T tur am 24 Juni 35 6 C

Minimum in der z vom 24 Juni zum z Juli 15 1 C
Niederſchläge am 25 Juli 7 Uhr morgens 0 mm

Dienstag 26 Juli Ziemlich heiter warm trocken bis
örtliche Gewitter

Unterhaltungsbeilage der Saaleden 26 S i erweghs Ein rehterhein
von Liesbet Dill

eitung
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or meiner Büſte Sonett von Auguſt
Adolf Kaſſau Dichter am Schreibtiſch Von Dr Hans
Bethge Reues Wiſſen vom Pflanzenleben Bunte
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